
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Chiclana de la Frontera (Cádiz)
	Text2: Spanien
	Text3: Lehramt Spanisch
	Text4: 2023  3 Monate
	Text5: Ende letzten Jahres begann ich mich auf der Homepage des International Office in dem Bereich Auslandpraktika umzusehen und las mir auch einige Zwischenberichte im Leonardo-Forum durch. Durch Zufall stieß ich beim Durchstöbern des Internets nach möglichen Praktikumsschulen auf die Homepage des PASCH-Netzwerkes. Ich suchte mir einige Schulen heraus, die mir interessant erschienen. Ende März hatte ich die erforderlichen Praktikumsunterlagen zusammengesucht und bewarb mich bei einigen Schulen. Schon am nächsten Tag erhielt ich eine Zusage von der IES Poeta García Gutierrez in Chiclana de la Frontera. Diesen Praktikumsplatz habe ich dann angenommen.
	Text6: Zuerst begann ich eigenständig im Internet zu suchen, da ich in den Zwischenberichten las, dass die Website "idealista" für die Wohnungssuche geeignet wäre. Zusätzlich erkundigte ich mich bei der bilingualen Koordinatorin meiner Praktikumsschule, ob sie eine Website oder einen Kontakt empfehlen könnte. Tatsächlich gab sie mir zwei Telefonnummern von Personen, bei denen häufig Praktikant*innen der Schule wohnen. Da ich wusste, dass ich nicht in Cádiz wohnen möchte, suchte ich bei "idealista" weiter und wurde fündig. Ich schrieb zwei Personen eine Nachricht. Beide konnten mich für den Zeitraum aufnehmen. Ich entschied mich letztlich für eine moderne 3er WG in der ich mein eigenes Zimmer mit Doppelbett und ein eigenes Badezimmer habe. Zusätzlich war mir wichtig, dass die Vermieter*innen nicht mit im Haus wohnen.Ich wurde etwas skeptisch, als der Vermieter noch vor dem Unterschreiben meines Mietvertrages die Kaution von einer Monatsmiete verlangte. Daraufhin klärte ich mit ihm, dass ich die Kaution sofort überweisen würde sobald der Mietvertrag unterschrieben ist. Das war in Ordnung und er reservierte das Zimmer für mich.
	Text7: Um in der Region die öffentlichen Verkehrsmittel billiger nutzen zu können, gibt es eine "tarjeta de autobús interurbano". Diese Karte ist grün und muss mit Geld aufgeladen werden. Sie kann in den sogenannten "tabacos" für 1,50€ gekauft und muss dann mit mindestens 5€ aufgeladen werden. Beim Einsteigen in den Bus muss die Karte nur vor einen Kartenleser vorne beim Busfahrer gehalten werden. Somit kostet eine Fahrt innerhalb Chiclana nur 0,49€, anstatt 1,50€.
	Text8: Die IES Poeta García Gutierrez ist eine Sekundarschule. Sie beginnt mit der 7. Klasse und endet nach der 12. Klasse mit dem Abitur. Es ist eine Schule mit biligualem Deutschzweig. Die bilinguale Schullaufbahn ist für die Schüler*innen nicht verpflichtend. Dort werden auch Schüler*innen unterrichtet, die kein Deutsch lernen.Meine Aufgabe in der Schule ist es in den Deutschstunden zu assistieren und auch mal kleine Elemente des Unterrichts zu übernehmen. Meistens schreiben die Schüler*innen kleine Texte, die der Lehrer korrigiert und bewertet. Danach bekommen sie ihre Texte zurück und sollen den Text nochmal sauber abschreiben. Ich unterstütze die Schüler*innen bei der Korrektur ihrer Aufsätze und stehe (auch dem Lehrer) für Formulierungs- und Vokabelfragen zur Verfügung. Zusätzlich unterstütze ich den bilingualen Kunstunterricht und den bilingualen Sozialkundeunterricht (Erdkunde und Geschichte).
	Text9: Unter der Woche bleibt nicht viel Zeit etwas zu unternehmen, da ich bis 14:30 Uhr in der Schule bin. Dann gehe ich entweder noch einkaufen oder an den Strand. Manchmal gehe ich auch mit den anderen Praktikant*innen nach der Schule etwas essen. Zusätzlich müssen am Nachmittag Kleinigkeiten für den Unterricht vorbereitet werden.Am Wochenende ist Zeit für Ausflüge. Da ich alleine meist keine Lust habe etwas weiter weg zu fahren, frage ich die anderen Praktikant*innen, ob jemand Lust hat mitzukommen. Ansonsten fahre ich bei gutem Wetter an den Strand oder mache einen Spaziergang im Ort.
	Text10: Bisher hat mich am meisten überrascht wie günstig hier einige Preise im Vergleich zu Deutschland sind. Es kommt ganz darauf an, was man kauft. Zum Beispiel sind hier Obst und Gemüse billiger. Genauso überrascht haben mich die Verpackungsgrößen. Beispielsweise gibt es Wasser in 8L Behältern zu kaufen. Auch das Busfahren mit der grünen Karte ist vergleichsweise billig.Für eine Kleinstadt im südlichsten Spanien ist Chiclana de la Frontera ein sehr sauberer und ordentlicher Ort. Außerdem gibt es hier mehr Zebrastreifen als Ampeln und die Autofahrer*innen halten an den Zebrastreifen immer sofort an. Ich hätte nicht gedacht, dass es einen Ort mit so vielen Verkehrskreiseln gibt.
	Text11: Es ist wichtig sich genügend Kleidung für jedes Wetter einzupacken. Vor allem, wenn du im September/Oktober anreisen solltest. Zwar ist es anfangs noch warm bzw. heiß, aber es bleibt nicht so. Es wird aber auch nicht so kalt wie in Deutschland. Hier in dieser Region ist der Wind, der sogenannte "Levante", sehr stark. Jetzt Ende Oktober wird es nachts schon ziemlich frisch. Da die Bettdecken sehr dünn sind, empfehle ich unbedingt lange Schlafkleidung. Am Anfang ist es ziemlich schwierig das andalusische Spanisch zu verstehen. Die Einheimischen sprechen sehr schnell und verschlucken das "s".


